
 

 Kolloquium „Sozialstrukturen und soziale Bewegungen“  
des Instituts für soziale Bewegungen im Sommersemester 2014  
Haus der Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstrasse 17-19, 

44789 Bochum  
jeweils montags, 18-20 Uhr  

 
 
 

 
14.04.14  Dr. Christian Salm (Berlin)  

Transfer regionaler Integration von Europa nach Südamerika: Politische Parteien, 
Gewerkschaften und Wirtschaftsverbände in entstehenden „Mercosur“ von den 1970ern zu den 
1990er Jahren  
 

28.04.14  entfällt  

 
05.05.14  Dr. Daniela Walther (TU Freiberg/Sachsen)  

Industrielles Kulturerbe und wirtschaftlicher Wandel in alt-industriellen Regionen. 
Theoretische und praktische Ansätze zum ökonomischen Umgang mit Industriedenkmalen  
 

12.05.14  Dr. Dominik Rigoll (Universität Jena)  
Grenzüberschreitende Generationengeschichte? Deutsch-französische  
Konstellationen seit 1914 
 

19.05.14  JunProf. Dr. Sabrina Zajak (RUB)  
Transnationale politische Soziologie: 
grenzüberschreitende Partizipation und Mobilisierung zwischen Europa und Asien 
 

26.05.14  Prof. Dr. Dirk Schumann (Göttingen)  
Geschichte der Weimarer Republik 
(zusammen mit dem Kolloquium von Prof. Dr. Till Kössler: „Geschichte des Aufwachsens und 
der Erziehung“) 
 

02.06.14  Prof. Dr. Paolo Fontes (Brasilien)  
„Football amateur clubs, social movements and working class experiences in Sao Paolo (Brazil) 
after WWII“  

 
16.06.14  Prof. Dr. Herfried Münkler (Berlin)  

„Der Große Krieg“ – Deutschland und der Erste Weltkrieg  
Die Veranstaltung findet in den Kammerspielen des Schauspielhauses Bochum statt! 

 
23.06.14  Nina Schierstaedt (München)  

Soziale Bewegungen im Franco-Spanien 1960-1975 
(zusammen mit dem Kolloquium von Prof. Dr. Till Kössler: „Geschichte des Aufwachsens und 
der Erziehung“) 
 

30.06.14  Arne Hordt (Uni Tübingen) 
„Die Zeche gehört uns! – Aufruhr gegen Betriebsschließungen in Nordengland und dem 
Ruhrgebiet in den 1980er Jahren“  

 
07.07.14  Melanie Müller (TU Berlin, Institut für Protest- und Bewegungsforschung)  

Zwischen Transnationalisierung und sozialer Ungleichheit. Die Umweltbewegung in Südafrika  
 

14.07.14  entfällt 

 

 


